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§ 1.

fe3, ag ung widriges in dev Ielt begegnet, ift in'fo ferne
eine Strafe, in wieferne die erfte Webertretung des gottlichen
Oefesies die Urfache alles Unangenehmen in dev ABels iff,
GOLT aber hat uns in IESI 3u Gnaden angenommen.
eine Weishere, over aud) das Sejiemende, weldyeser be-
obadytet, erlauben s nicht, diejenigen von der Smpfindung alles Widri-
gen in Der Aelr su entfernen, toelche vor ihm, wegen der ermworbenen upd
sugerechneten Sevechtigeit JCfu, Das ganje Gefebe erfiillet ju haben, ana
gefehen twerden. - Alsdenn aber Fénnen diefe es auch nidyt als eine Strafe
empfinden, da fie auch nin der Stinde ihrer evfien Elrern willen nidht ver=
Dienen, geftraft ju werden. €3 foll gav nidhts verdammlides, alfo audh
nichts ftrafenstoirdiges, an denen feyn, die in Chrifio SEu find.

§.2. So wie GOt den Frommen fhon ein jeitliches AWohl verheipt, e
ec ibnen ein langes Leben verfpricht, daf fie dDadurd) in den Stand dep
MoglichFeit gefesst erden, fich einer grdffern Glickeligteit in Der Croigeit
fahig su machen: fo drobt er den Bifen audy Strafen, die fie fihon in
Diefer AWelt verfolgen follen.  Jhre Befehrung aber 1wird nicht die eingige
Abyicht GOttes dabey fepn Ednnen, da diefe Strafen niche mit einer Ve,
franoigEeit ecfolgen, Da fie fich Ofters vielmehr mit dew Ucberflufe eitli-
dyer Giter fattigen, viele Sronumen aber dev qufferfte Mangel an allen
Denfelben deticfet. ~ €3 bleiben Scheingliter, in Deven Vertheilung GOte
Eein Wunder 3u thun ndthig hat, fondern der Natur ihren Lauf laffen
£an , wobey die Kinder der Finfrernif , die in diefern Sticke Eliger find,
als die Kinder des Lichts, melyrentheils ihre NRechnung beffer finden,
Hieraus erheller, dap diefe Welr in ihren Guitern weder wahre Belohnun-
gen, noch in dem Mangel derfelben wahre Strafen mit fich fihre, ~ Ein
ander Syftem 1wird beyde beftimmen.

§. 3. 2udh dieverfchiedenen AWirEungender jeitlichen Strafen, davon idy
nidhe felye, warum man diefe Uebel, o den Sottlofen in diefer ABelt be-
gegnen, nicht audy ohne Keserey Sdheinfivafen nennen Ednnte, weil die
wabren Strafen evft nady diefem eben auf fie wavten; ihre gany verfchie
Denen Wirbungen, fag ich, auf das Hery der Bidfen, machen eine gar
3u groffe Ausnahme, als dag ihre Bekehrung die Negel fevn follte. ey
fese Der Gnade GOttes nicht Grenjen. Sein Seift fan daber, wenn
¢8 Dem Bifen auch vecdht bofe geht, GSelegenheit nehmen, den Sinver
aus feinem Werderben hevumuhoblen. €5 Ean aber auch dadurd) gefche-
ben, toenn ¢8 ifym seitlich wohi gebet.

§. 4. J3n dem JBillen wird allemal der Grund der Abweichung von GOt
und feinem Sefege liegen, Wi Fonnen wollen, was unfer %ev[’tanz be=
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fradyten foll, ober nicht; tvir Fonnen wollen, ie lange ev fidy mit Diefex
Betradytung befchafeigen folle.  Cin wirklicher theovetifcher Atheift, dev
blos purdy Srundfase feiner SeEanntnif jur Bevldugnung GOttes ge-
Sracht worden, bleibt miv nod) ettvas unbegreifliches.  Der Bille sieht
Den Berftand von der Wabhrnehinung der Werke, namlich der Schdpfung
Der ABelt, ab, damit er nicht G Ottes unfichtbaves Wefen, dasd ift, feine
ewige Kraft und Gottheit evfehe, Man will ¢8, daf Eein SOIT, fein
hodftgerehter Gefesgeber fey. Um fidy ju beruhigen, fest man 1oillEihr:
fich falfche Definitionen voraus, und wickelt in diefelben fchon alles jufam:
men, Was man auggervicfelt haben will.  So muf dod) jum twenigfien
Die 2Beife vergniigen, nach welder die frenge Lehrart geht. Der gemeine
Haufe der Gorteslatterer und Spdtter ift gemeiniglich aud) su dumm, nug
Diefe QBeife ju {fernen. Dt dem bloffen Namen eineg Spinoga wollen fie
fchrecten, feinen Sour aber eingufehen, ift ihr Werfrand viel ju fhwady.
Sie miiffen fich genug martern , einen wisigen Cinfall austwendig nadhfaz
gen u Fénnen. - ‘

§. 5. Andere haben nody ein u jartlicdhes Gefuhl, als vag fie SOt¢
D die QBele vor einevley halten follten. Sie laffen nod ein von der ABelt
unterfchiedenes Wefen feyn , Das fie hervorgebracht habe. Aber fie wollen,
Dag Diefes efen einmal vor allemal die Deltuhr aufgesogen habe, und
fie ablauffen laffe, obue fidy weiter Datum ju beEumniern; und diefe Uhe
fchlage die Stunden ihres Schickfals, Der Theologe nennet es bey ihnen
Die Worfehung. Sie wollen, daf SOte nur Licbe, ja nidht Sevechtigheit
fep. Alfo muf eves aud) feyn. Sie wollen, da es fich SOt mdge vor -
unanftandig halten, fich um die KleinigEeiten in dev Aelt ju beFimmern;;
fie oollen, daf GOt modge it einer NReligion jufeicden feyn, die fie fidy
felber madyen, da fie doch Verfrand hatten. ifo muf ¢s audy aufferhalb
ihres Kopfes wabr fepn. : '

§. 6. Biele, die nidyt einmal raifonniven ESnnen, ja die nicht einmal
fiffen, 1ie es eigentlich Eonme, daf fie reden, und ihr Hund nidyt, odet
Wenigftens felten davan gedenfen, leben audy mit diefen in dev Alelt, wm
3u effen, u trinfen, und ju {hlafen, aber dod) audy, wenn fonft nicyts
a ift, su arbeiten, um alles diefes gerubig thun ju Ednnen, obne an GOt
ihren Schopfer, an ihre BVorylige dev Seelen, an ihre WerbindlichEeit,
und an ihre Beftimmung ju gedenfen.  Cine bejammernswinedige Cryie-
bung hat fie ju Madyines gemacyt, denen ¢ nothivendig geworden, 3u
getviffen Se:tgn geiiffe Bewegungen hervoryubringen, : .

§. 7. Die gefahrlichite Gattung Dev Dofen bleiben die Heudyler sufarms
men.  Das bemiithig leudytenve Schaafstleid madht fie noch immer am

Oeften Fenntbar, in weldem fie lauffen, um die Defehle des Ceremonial
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in einer pinbtlichen Strenge su vollichen, und die Kenngeichen 3u beob
achten, meldye fonft auf das wivkhde Dafepn der Tugend fchliefen laffen.
Das Gegentheil aber von dev Billigkeit, welhems fie in dem Umgange
mit dem Nachften folgen, und womit fie ihre Neigungen gu befriedigen
fuchen, seigt Das Dafeyn des (Sjegqmbu‘lé Der Sugen.

§. 8. Man laffe jeitliches Ungluck diefe verfthiedene Arten von Béfen
betreffen, welches ihnen Serafe wird, wenn fie es als ¢ine Kolge der Ue-
bertrerung Des Gefeses: fuhlen muffen.  2Was fir Wickungen 1itd es
auf ihr Hery haden? Die Crfahrung mag den Ausfvrucy thun, ob die
Bekehrung erfolge! Man vevge(fe ja nichr, - da ich fhon sugegeben habe,
Dag fie erfolgen Eonne.  Meine AL[dE ift nuv ju jeigen, Daf fie nicht wirk:
lich allemal exfolge. : ) : ,
§. 9. Die Yuffuhrung eines Geisigen, wenn es ibm unglicklich gebe,
wird freplich anders fepn, als eines Wolliftigen, oder Hochmithigen. Sg
wird aber nicht gany allein von dem Genie, und von dem Grade des Wers
Derbens der Seele abhangen, wie dev Sottlofe die Strafen aufnimme,
Die Befchaffenbeit des Kovpers, weldyer in einer fo gar febhr genaten BJer-
bindung mit dev Seele ftebet, 1ird iederseit einen ftarken Einfluf hier be-
haupten,  Die Gottlofen werden ja gar Fleifch genennet.

§. 10, Bicle Stnder bleiben bepmi Unglick gany gleichgiiltig. Die
Ouellen, woraus diefe Sleichgultigbeit flieht, - find in fo weit verfchieden,
alg die Urfadyen, warum fie Sunder find.  Einen Atheiften, einen Na-
turalifien, einen Deiften, Eury, einen ieden, dev ein ftarfer und freyee
Geift feyn will, follen feine angenommenen Meinungen gegen alles Ungliick
- wapnen.  Sie verbeiffen aber melyrentheils nur den Sdymery, der fie fol=
teet.  Shr Hery empfindet Diefes,  Der Mund foricht ywar wobl, was
foll ich mich gramen? Cin nothwendiger Sufammenhang der Dinge hat
Diefen Jufall ausgemickelt. Der Umlauf der Beranderungen in der QBelt,
dag Schicfal, Ean miv in Euvsen gunftiger werden.  Bie mulfite ich thyun,
tenn mich die Natur gar nicht hatee entftehen laffen, oder wenn midh Fein
gliictliches Obngefahr in Den Genuf der Siiter und in die ghicklichen Wer-
bindungen gefest hatte? Stets muf man ju einer volligen NRefignation
Bereit fepn.  Diefe @!gid)gﬁltigfair, Diefen Schein der UnempfindlichFeit
gegen alles 2Biderodtige nennen fie Grofmuth;, mwelde Horatiug vollig
fertig machen mup, wenn fie aus gleich falfchen Bewegungsgrinden mit
ibm fagen: Non, fi male nunc, & olim fic erit.  Si fractus illaba-
tur orbis; impauidum ferient ruinz. Der gany rohe Siinder, dev
gat niemalen vecht tber fich nacdygedadht hat, Daf er denfen Ean, nimme
nebft Dem Deudhler ofters cben die gleichgultige Mine an.  Es ift ja immer
gegangens ¢ wird audh nodh gehen miflens . e8 ift noch niemand ehungert,
LT,
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§. 11. Dody bey diefen lfessten beyden ift die Unufeiedenbeit und tu-
geduld gewahnlicher.  Sie harten dody GOt fo und o treu gedienet, und’
er verfeste fie iebt in fo efende limfrande. €in andever, der in o offenbas
ren groben Zaftern lebe, wave gliclicher. Niche alle bleiben hievbey frehen,
Sie virfen cinen Sdyitt weiter thun, o [dftern fie SOtt daju.  Sie’
fragen, wo ift Der HCvr, den manmir al8 licbreidy, barmberig und ges
vecht befchrieben hat? Fd) evbenne ihn an miv nicht fo.  Ovder fie verfalleni
in Den fhandlichiten Leichefinn.  SOte muiffe fie nicht achren; oder wer
toifte, ju s das Bbdfe vor fie gurmare! Sie fdhlagen 8 in Den ABind,
und jahlen vevfchiedene verdriiffiche Umftande her, .aus weldyen fie turdy
pag Unglick geriffen gu feyn feheinen.  Andere werden frige, wenn fie an
ihren seiclichen Guitern augegriffen worden find.  Sie lafien in ihrem Bes
ruffe die Hande gany finfen, und vevrathen in ihren Worten das Mif-
trauen, weldes ihr Hevy gegen GOre hat. s wdre gar nidht mdglich,
Daf fie wieterum i den Befits alles deffen fommen Edunten, was fie jue
vor aehabe batten, ehe fie verungliict waren!

§. 12, Jft es miglich, dap jeirliche Strafen viele Siinder erft reche
rachgierig machen Eonnen? Die Cefahrung beweifet ¢s alg wahe! Anftatt
auf 0en HEuen ju fehen , dev fie fhlaae, anftate fic) unter dic Hand deffels
Den sudemtithigen, bleibenfie bey Den SMtiteeln freben, Dever fidy GOt bes
Dienct, um fie damit ju freafen. Ueber diefe evytivnen fie fih, und wiirden
fidy ganglich befriedigen, toenn fie fich nur an- ihnen vollig gevadhe feheny
follten, fich feldft aber nichr beffern. : 4

§. 13. Nody mehr! Die Frechbheitdes Siinders fan o grof werden,
paf fie nur nady den Augenblicken fpottet, weldye den BVerluft ves Ver-
mbgens gewif, die Einbufje des Lebens aber Leichr moglich machten. Man
fee nuv einen Srengeift, Oev ie hat, dem dag Spotten wber alles, was
ihm vorEommt, sur andern Natur geworden ift.  Man laffe ihn auf eine
hodft betriibre Weife verunglitcfen.  Er wird,, fobald ev nur in etwas wie
et 3u ficy felbfe Eommt, Gber die wunderlidyen QBendungen des Schicka
falg, tiber feine cigene BWermwivrung, in Vev e getefen, und tiber die Jer
fireuung feines mit verungliickren NAdftens fachen und fotten. Dag
sBepfviel unferer Tage ift mehu als ju bekannt, welches den Beweis hiev-
von abgiebt, : '

§- 14. Aber was fagt man evft Daj, wenn ein Gottlofer o 1weit gehen
Eann, Dag.ev felbft in den Augendlicfen, da ihm GOt auf BVeranilaffung
feiner Dienerin, der Obrigkeir, durd) Den Scharfrichter das vornehmfte
seitliche Gut, das Leben, nehmen 1aBE, Dennody {portet, und £afterungen
aus(ioft gegen ©Ott, gegen fein beiliges Aort, geden die Lehrer nd
Previger, auf welche man niemalen einen Stveich wagen Eann , ohne ?je
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Neligion in Gefaby su feben, mit getroffen ju werden? as entfealichTe
Depfpiel, welches die IBahrheit der Sadye berweifet , ift dasjenige, welches
ec e D. Erich Pontoppidan anfiihret in feinem Sractate: Kraft der
DBabrheit,~ den atheiftifchen und naturaliftifhen Unglauben ju befiegen,
weldyen Hr. Ehriftian Gottlob Mengel aus demn Danifchen wberfest hat,
ein Budy, deffen Lefung alle geheimnisvolle Schriften der Spoiter verdrens
gen modhte.  Das Beyfpiel hat der Hy. Doctor aus deny fiinften Sheife
von Luderigs Univerfalbiftorie genonmen,  Um einen beiligen € chauer ju
erbreiten , und um jugeigen, wie gar fehr wenig oic Strafen oft die Men-
fchen beffern, fey e8 miv elaubt, die eigenen AWorre Ve Schriftftellers
anjufiibren, »2Anno 1728, den 17 2ug. ward ju Jyaag in ;{Jollanb, ¢in
Crybofervicyt, weil ev ver(chicdene Frevelthaten auf dffentlicher Straffe
verubet, und viefe Menfchen mit dewm Meffer angefallen, ud pertvunder,
aufgehenbet; dergleichen Erempel man vielleiche in Denen vorigen Seculis,
fo viel die von felben ausgefloffene Gotteslafterungen, und feine nerfdhro-
cFenyeit, womit er bey guten und volléommenen Qerftaude jum Tode gea
gangen, betvift, niche erlebet hat.  Er war von Hafen aus Holland, ge-
biictig, ein groffer Mathematicus, und hat viele Fabhre sur See gefabren,
Jn feinem Gefananiffe hat er ein Buch von der Sdiffabre gemacht, wel-
hes man vovereflich-3u fevn faget, und worinnen die Kunft des Steucrs
vuders, und verjdyicdner andern Dinge, Eldver, als fie bisher getvefen,
ans Licht geftellet worden.  Su feinen Viedigern , weldhe ju ihm gefommen
waren, ihu ju befehren, fagte er; &8 wave Eein GOtt, und es Esnnte
unmdglich ejner fepn, fo wie fie venfelben abbildeten. Sie , Die Prediger,
waren alle Betriiger, und H: - =, toeldhe niche ein ABore von alle dem

glaubten, was fie den Leuten porpredigten; die Bibel wave nidyts, alg -

ein Gemwebe vou Contradictionen, - S ift tansend und foringend nach dem
Geriifte gegangen, und die Stuffen mit Capriolen binaufgefticgen; ep
toollfe aber tweder niederknien, nod) die geringften Gebehrden eines Beten
Den machen. - Als ihm dev Scharfrichter wegen feiner Gotteslafierung e
tien gliienden Pfriemen durd) die Sunge ftoffen follte: fetsete ev fich von felb
fren‘quf die Kaie, und reidhre ihm die Sunge dar, fo lang, als er fie nug
qus dem Dalfe bringen Eonnte. Ylg fie ihin der Scharfrichter durchftochen,
fagre e: Nicyes, als das? i es okl der Mubhe werth, um dergleichen
agatelles fo viel Lermen ju madyen. ~ Bas ift nodh meb u thun? Al
ihm benady Der Strick um den Hals geleget twar, fagte ev:. Ohfa! froffef
midh fein feark von Der Leiter herad ; und tvie e8 et Henfy nidht fogleich
that, forad er: Allons, floot af voor den Donner! # QBas denfen
ir biecbey 2. St die hirtefte jeicliche Strafe, Der Berluft des Lebens bice
im Stande gewefen, - muit den abfcheulichften Lafterungen Cinhale su r{lggxm?'
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Man Bedenfe nur, der, Menfch iff nicht rafend getvefen, er Bat einen aufaeElGrten
Berftand gehabe, er bat jhn behalten, bi8 er abgqtqﬂen foorden ! : '

§. 15. Wie viele fHargt endlich der Verluft jeitlicher Giiter in Berstoeifeling !
Chrvere Sreantheiten, und herannahender Tod foecfen inggenein das Gewiffen ber
Acherften und Naturaliften auf, wenn ed nodh fabig iff, aufjumachen.  Die Gnave
©Drtes gichet ihrer algdenn noch viele gu fich , tvie der Herv D. Pentoppidan in obei
bemelbeten Lractate unldugbare Exenpel gefammles hat. . Alein, tvie viele fallen
vou ihnen nidhe audh in Bergroeifeluns ? Dag rihrenve Beyfpiel von einem Atbeiften,
der gu Lonbdon in Vergneifelung gefiorben, welches nebft dem feben Francisci Spire
in Leipgig 1706 befonvers heransdgegeben morden ift, toird diefes jur Gntige betveifen,
€r ricf, fo heifie e in bder Befthreilbting deg vergiweifeiuden Atheiffens, mit einem
hochterfchrectiichen , und lautem Gefthrey , oelches faft ubermenfehlich ju feyn fehienes
D vie unertrdglichen Sechmersen det HAen und Verdammuifi! Und alfo ftarb er,
und gwat fo, daf der Tod fein Gefichte mit einer folchen graflichen Geftalt 1iberjog,
baf es nicht anders. fchien, alS ob fogar audh dev rodte Korper felbF die auffer(ee
Ouaal und Pein empfdnde. = AWie leichte erfolge nicht auch die BVergweifelung bey der
nen, die blog ohne GOLt leben, ob fie ihn gleich nicht Iduguen! IBje leichte erfolge
fie bep DHeuchlern, die nur in guten Tagen GOte dienen! Verlieren fie ihre ganjen
Gliictdgiiter, terden fie auf eumal arm: fo merden fie anfangs ungeduldig,; rvents
fie fidy voieder in mvaéﬁg:rbqﬁnmn anfangen,  Yuf Ungeduld folget Murren gegert
die Borfehung. Der Firft diefer Wele, der Keind unfers eivigen IBohlg, ndhre fo
Ungeduld alg Mifitranen gegen GOt Cie fehen ihre Umfidnde vor fo fdhlimm an,
bafi fueder fie nodh cin Menfdh diefelben verbeffern Fonne. Uuf GOLe fehen fie nicht
mehr, weil ev fie in foldye fhlimme UmfEidnde hat fommen laffen,  Sie fuchen {ich
alfo felbft aus denfelben heraugiureifien, es mag fofien, wag ¢8 wolle, e8 moge ges
hen, tie o8 will. €8 erfolgt ein gewaltfamer Sod, bey deffen wirflichen Susiehung
aber mehrentheils der Menfch durd) die unter dem Borfite de8 Teufels fich fiveitende
@edanfen auffer fich mag gefeht terden. 7

§. 16. Alle dicfe Wirtungen erfolgen bey den Vifen nicht allemal cingeln, vbee
in einerleny Grade. - Jbhre Mifchung it oft fo wieder einander lauffend, daf man Faum
vie eingeln Theile finden Fan. Defio verwireeer aber wird dadurd) bas Semiithe, defta
gefabrlicher wird der Auggang, /

§. 17. 9an fieht hierausd, wie behutfam 31t verfabren fey , die jeitlichen Strafen
toeder auf ciner gar gu gelinden Seite gu becrachten, um nidye 3u Gleichgiiltigreit
geichifinn und Laficrungen Gelegenbeic ju geben, nodh auch diefeiben in einer Sgdm:
welche Sieffinnigeit und BVersweiflung gebdhren fan, als8 twahre Strafe ju ethoben,
Die wabren Serafen GOttes warten dody erft nadh diefem Seben auf bie Bdfen,

§. 18. Wie verhile fich aber cin waprer Ehrift bey geitlichen Unglicksfallen , wers
che die Siinder alg Strafen treffen? Die Weisheit GDttes finbet vor gur, niche fres
bey tbuen, gumal bey allgemeimen Eandplagen, cine Ausnabhine ju madyen.  Sein
pochfter €ndsroeck, feine Ehre, audh die wabre ewige Glickfeligteit der Sronmmen
feidet Dievunter niche , fondern wird eher befdrdert,  Die Frommen werven pon
den Heudhlern abgefondert,. und iemehr die Tugend Wiverftand libermwindet , befto
fedcfer w0ird fie.  Dep wahre Chrift bleibe nict leichgilsig , wenn ihn feitliches
Ucbel betrift. Die Netigion gieht ihm nicht die Menfehlichfeit aug. € fage fich aber
in der Borfehung feines bimmlifchen Varers, v exfennt die Mdngel 7 Welche ex
noch an fich bat; um auch vow diefen mebr und mebr geldutert ju weeden , ‘nimme
¢r bag eitliche Usbel ald Peifung und 30tisung aug der Hand ©Ote8 an, o
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piel neiff e, baff er niche geftraft fwerbe, toeil dag Blut feineg Heplanded dic Rechs
nung feiner Sanden durchftreichs. - € gittert vor der Gerectigteit GOteed, in wies
‘ferne fie auch ibn firafen wiirbe, fvenn et bofe wdre, Gr Detet vor die Stinber, daf
fic boch numebro fich mddyten ergreiffen, und unter die Hand GOtted dbemiithigen
loffen. . Bor feine Perfon tweif er, daf feine Haare auf dbem Haupte gegablet find,
uud daf ihm nicht ¢ined ohne den Willen feined BOttes entfalien Fsnne.  Er vers
grauet der Allmadyt, die, twenn fie ¢8 vor gut befindet, ibm basjenige, waé fie ihm
guerft gegeben, aber io genommen bat, in viel veicherm Maaffe wicdergeben fonne,
Und fo bleibe er in feinem Beruffe einmal twie dad andere getren und gelaffon. SRever
20d noch Leben fcheivet ihm von der Yiehe, dic in Chriffo JEM it Anfiare fich aus
falfchem Grunve mit den oben angefiibreen Worten cines Horatiug, ju wapnien
non, fi male nunc, er olim fic erit; ober: fi fra&us illabatur orbis: impauidum
ferient ruinz, fagt er aus mwahrem guverfichlichen Bertrauen auf SOt mit Daviy:
©Dtt ift unfere Juverfiche und Stdrke; ene Hilfe in den groffen Nothen, die ung
groffen haben.~ Darum fiirchten wir ung niche, wean gleic die Welt untergienge,
und die Berge mitten ind Meer finfen, ..o, Um biefer Treue, um des Giebecg
ber Frommen willen gefthieht ¢ algdenn, dag ¢g abr fitd, was man fage: Srieg
und Brand ; fegnet SOte mit mulder Hand,

§.19. ©GOtt wird audh diefed an Dir erfiillen, mein Lauban, geliebtefte Baters
ftade! um der Frommen willen, dle alled bag Unglick, was Krieg und Brand in ciner
faft unglaublich barten &Srrenge iber Dich gufammengehduft haben, mit chriftlicher
Geduld und Selaffenbeit crivagen, und im Berborgenen, auf ibren Kuicen, die Varngs
bersigleit de8 Vaters um Himmel, vor Deine Wievererbauung und vor Dein Webl, im
Namen JEfu anflehen. SOt witd unfere Kirdien, GDee wird unfere arme € dhule
- bauen! GOtt har Gonner erweckr, er. wird quch nod) mehrere evwecfen, bdie niche
einmal einen Danf vor der Wit begebren, fondern die in Woblehun nicye miide ers
den, weil fie bie Barmbergighere GO0 dhnlich madyt, den fielieben, dem fic gehorchen.

= Ui Deine Thranen, mein Lsuban! um Dein Geber mit unferer Schule gu
percinigen , lade ich Dich guder Eriunceung ded Tages ein, an weldhen Du verbrannteft,
Meine Einladungsfchrift hat den Plan det eden entworfen, in felchen einige Hoffe
nunggoolle Stubirende anf unferin ¥yceo diejen hochftbetribten Tag begelen werben,
1) Gottlob Benedict Schivach , Tiefenf. wird in gebundner Rede das Clend bes
.+ fchreiben, in weldhed woir vorm Jabre verfelit wurden..
2) Chrift, Gottfe s3afhEe, Margl. ertldre dic ergentl. Bedeutung des Wortg Sttafe,
* 3) Chriftign Piccard, Siersd. handelt vou der Eincheilung der Strafen,
4) Benj Gorrh. Ruffer, Gerl. yon ven §ottlichen Strafen infonderleit. ;
5) Job. Yoilb, Blochmann, Laub. von den Kenngeichen einer gottlichen Strafe,
. 6) Cbriftopb Lbrenfried Aachmann, Sreifnt. beweifit, dag 8 GOt audy den
Srommen um Zeitlichen oune ubel geben laffen. o A
7) €L, BabL, Greiffend. fehildere ven Chriften , wieer fich it UnglilcE perhdle, poet.
8) J. &, Rund bewafer,0al Gott in jeul. Strafer mit oem&rnfte nod)Siise verbinde,
9) Job.Chr. Schran, Steint. jeige, wie canban diefed beym Vrande erfabyren, poct,
10) Job. Ebrifi. Pror, Laub. fanvelr von den Abwegen, in weldye ver natieliche
Mienfch gevathen Fan, nadydvem er die Strafen betrachtet.
11) Carl St THhomas, Walb. jeige, bafi ver Chrift bieUrfadye der Strafen auffuche.
 12) Cacl Gotefe. MN3iloner,; Yaub. beantwortes die Frage: 6 bie Unterfuchung
. ber Urfachen der Strafen temals: unerlauds, fen ?
13) Convad Gosrlob 2Anton, Laub. betet vor_Laubang, un infonbetheit der
L Sdhule Wehl, und danfet bor das gencigte Gehor, poet, ;
“Unfeve Seele fey fiille, und bavee auf den BEn; e wirds wobl maden!

* * X
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	Von den verschiedenen Wirkungen der zeitlichen Strafen Gottes auf das Herz der Menschen handelt, und ladet zu Anhörung derer auf das betrübte Andenken des entsetzlichen Brandes, welcher Lauban den 14ten Julii 1760 gänzlich verwüstete, abzielenden Redübungen, welche nach Verfügung Eines Hochedlen und Hochweisen Raths bemeldter Sechsstadt Lauban auf den zu dieser Erinnerung festgesetzten Mondtag der Woche, in welche der 14te Julius fällt, wird seyn 1761, der 13te Jul. Nach geendigten Nachmittags-Gottesdienste
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]



